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Am 15. November 2013 sind Änderungen des finnischen Urheberrechtsgesetzes
(404/1961) in Kraft getreten, so etwa eine Aktualisierung und Erweiterung von §
25(g) des Gesetzes zur erneuten Ausstrahlung archivierter Fernsehsendungen.
Der Paragraf wurde zudem umbenannt, um auf die Wiederverwendung
archivierter Sendungen und Veröffentlichungen zu verweisen (“Arkistoidun
ohjelman ja lehden uudelleen käyttäminen”). Andere Gesetzesänderungen
betreffen die Schutzdauer für Aufzeichnungen von Darbietungen, die Produzenten
von Tonträgern sowie die Nutzung verwaister Werke. § 16(f) tritt am 29. Oktober
2014 in Kraft.

Nach Absatz 1 des neuen § 25(g) darf eine Rundfunkgesellschaft eine Kopie einer
in ihren Archiven gespeicherten Fernseh- oder Hörfunksendung sowie eines in die
Sendung integrierten Werks anfertigen und für die öffentliche Wiedergabe nutzen.
Die Wiederverwendung wird durch eine erweiterte kollektive Lizenz gemäß § 26
ermöglicht. Das Werk muss in einer Fernseh- oder Hörfunksendung enthalten
sein, die von der Rundfunkgesellschaft produziert oder in Auftrag gegeben und
vor dem 1. Januar 2002 ausgestrahlt wurde. Gemäß Absatz 2 dürfen Verleger
aufgrund der erweiterten kollektiven Lizenz eine Kopie eines Werkes anfertigen
und diese für eine öffentliche Wiedergabe nutzen, wenn das Werk vom Verleger
vor dem 1. Januar 1999 in eine Zeitung oder Zeitschrift integriert wurde. Gemäß
Absatz 3 gelten die Bestimmungen aus Punkt 1 und 2 nicht für Werke, deren
Verfasser die Nutzung untersagt haben.

Der neue § 25(g) soll die Massenwiederverwendung von Archiven erleichtern, da
individuelle Vereinbarungen häufig nicht nachträglich abgeschlossen werden
können oder erheblichen Aufwand erfordern würden; die Zahl der Materialien und
Rechteinhaber ist gewaltig. Die neuen Bestimmungen zielen jedoch darauf ab, die
Wiederverwendung nur für die Organisationen selbst (das heißt
Rundfunkgesellschaften oder Verleger, die die ursprüngliche Investition getätigt
haben) und nicht für andere kommerzielle oder nicht kommerzielle Verwerter zu
ermöglichen.

In seiner bisherigen Form bot § 25(g) eine ähnliche Möglichkeit einer erweiterten
kollektiven Lizenz lediglich für eine neuerliche Übertragung einer archivierten
Fernsehsendung. Es gab keine Lizenzen, angeblich wegen des geringen
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Geltungsbereichs der Bestimmungen. In Bezug auf Rundfunkgesellschaften wurde
§ 25(g) aktualisiert, um Hörfunksendungen und die öffentliche Wiedergabe über
Kommunikationsnetze einschließlich des Internets (auf Abruf oder in anderer
Weise) abzudecken. Ähnliche Bestimmungen wurden bereits in anderen
nordischen Ländern (Dänemark, Schweden, Norwegen) eingeführt. Darüber
hinaus umfassen die Änderungen zum finnischen Urheberrechtsgesetz die
Möglichkeit einer Digitalisierung und Wiederverwendung von Archiven für
Verleger (§ 16(d) zur Nutzung von Archiven durch die Nationalbibliothek
Finnlands; es werden etwa finnische Zeitungen für die Online-Nutzung
digitalisiert).

Zu den Bestimmungen müssen noch Verhandlungen und Lizenzierung
durchgeführt werden. Gemäß § 26 des Urheberrechtsgesetzes gelten
Bestimmungen zu erweiterten kollektiven Lizenzen, wenn die Nutzung eines
Werks zwischen dem Nutzer und der Organisation vereinbart wurde, die vom
Bildungsministerium gebilligt wurde und in einem bestimmten Gebiet zahlreiche
Verfasser von Werken vertritt, die in Finnland genutzt werden. Ein Lizenznehmer,
der durch eine erweiterte kollektive Lizenz autorisiert ist, kann entsprechend den
in der Lizenz festgelegten Bedingungen auch gleichermaßen ein Werk nutzen,
dessen Verfasser nicht von der Organisation vertreten wird. Im Fall von
Medienarchiven sollten alle relevanten Rechteinhaber einschließlich der
Produzenten vertreten sein. Die InfoSoc-Richtlinie (2001/29/EG) berührt die
Vereinbarungen in den Mitgliedstaaten hinsichtlich der Rechteverwaltung wie
erweiterte kollektive Lizenzen nicht (Erwägungsgrund 18).
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Änderungsgesetz zum Urheberrechtsgesetz, 763/2013, 8. November 2013
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